
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Weiterbildung

Berlin, 13. Dezember 2023: Das Bundesgesundheitsministerium soll eine Lösung für die unzu-

reichende Finanzierung der psychotherapeutischen Weiterbildung finden. Das hat der Petitionsaus-

schuss des Deutschen Bundestages heute mit dem höchstmöglichen Votum entschieden. „Der Petiti-

onsausschuss hat die Brisanz erkannt und ein klares Votum gefällt. Das Bundesgesundheitsministe-

rium darf sich nicht länger wegducken und muss endlich handeln“, so Dr. Andrea Benecke, Präsiden-

tin der Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK). „Die Finanzierung der psychotherapeutischen Wei-

terbildung in Praxen, Ambulanzen und Kliniken muss jetzt endlich gesichert werden.“ 

 

Der Psychologie-Student Felix Kiunke hatte eine Petition an den Deutschen Bundestag gerichtet, um 

auf die unzureichende Finanzierung der ambulanten und stationären psychotherapeutischen Weiter-

bildung aufmerksam zu machen. Wegen der fehlenden Finanzierung kann es nicht genügend Weiter-

bildungsstellen geben (Petition 148151). Dabei werden diese Weiterbildungsstellen für die nachhal-

tige Sicherstellung der psychotherapeutischen Versorgung von Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen und für die berufliche Zukunft des psychotherapeutischen Nachwuchses dringend gebraucht. Im 

Juli 2023 hatte der Petitionsausschuss das Thema in einer öffentlichen Anhörung beraten. 

 

Im nächsten Schritt steht die formale Verabschiedung der Beschlussempfehlung des Petitionsaus-

schusses durch den Deutschen Bundestag an. 

 

Link: https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-982882  
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